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Bundesverkehrsminister 
Andreas Scheuer (CSU) 
hat in einem Brief an den 
Interessenverband Gäu-
bahn bekundet, es müsse 
Ziel sein, die Neigetechnik 
auf der Gäubahn nicht 
weiter zu verfolgen.

Schwarzwald-Baar-Kreis (fsk).
Thorsten Frei fordert jetzt in
einem Brief an den Bundes-
verkehrsminister die Neige-
zugtechnik auf der Gäubahn. 

»Der Einsatz von Neigetech-
nikzügen auf der Gäubahn
sollte nach deren zweispuri-
gem Ausbau dafür sorgen,
dass sich die Fahrzeiten zwi-
schen Stuttgart und Zürich
deutlich verkürzen werden.
Diese Verbesserungen wur-
den 1996 vertraglich mit der
Schweiz fixiert. Die Eidgenos-
sen haben auf ihren Strecken-
abschnitten Fakten geschaf-

fen, auf deutscher Seite geht
es nur schleppend voran. Nun
besteht die Gefahr, dass sich
die Bahn mit ihrer Abneigung
gegen die Neigetechnik
durchsetzen könnte. Dies
lehnt die Region auch wegen
der bisher erbrachten Vorleis-
tungen ab«, heißt es in einer
Pressemitteilung. Der CDU-
Bundestagsabgeordnete 
Thorsten Frei begründet in
einem Brief an den Bundes-
verkehrsminister, weshalb die
Neigetechnik aus seiner Sicht
essenziell für die Verkehrs-
struktur der Region ist. 

Der im April vom Eisen-
bahnbundesamt erlassene
Planfeststellungsbeschluss 
zum zweigleisigen Ausbau
zwischen Horb und Neckar-
hausen sei ein sehr wichtiger
und positiver Schritt zur Ver-
besserung des mangelhaften
Status quo auf der gesamten
Strecke, meint Frei. Nun gelte
es, eine zügige Finanzierungs-

vereinbarung auf die Beine zu
stellen, um den raschen Aus-
bau zu ermöglichen. 

Entsprechend überrascht
sei er nun, dass das Verkehrs-
ministerium und die Deut-
sche Bahn auf den Einsatz von
Neigetechnikzügen verzich-
ten wollen, obwohl diese ge-
rade in der kurvenreichen
Streckenführung eindeutig
die systemischen Stärken in
Bezug auf Geschwindigkeit
und Komfort ausspielen könn-
ten. 

Die weite internationale
Verbreitung in topografisch
ähnlichen Regionen unter-
streiche dies eindrücklich.
Mögliche Pläne über die Ab-
kehr von der Neigetechnik
würden allen bisherigen Pla-
nungen widersprechen, beton
Frei. »Außerdem würden sie
alle bisherigen Absprachen
mit der Schweizer Seite beisei-
te wischen und die Verläss-
lichkeit Deutschlands gegen-

über unseren Schweizer Part-
nern in Frage stellen«, meint
Frei im Brief an Minister
Scheuer. Es wäre ihm in sei-
ner Funktion als Vorsitzender
der Deutsch-Schweizerischen
Parlamentariergruppe daran
gelegen, dass das Verkehrsmi-
nisterium und die Bahn zu
den bisherigen Planungen ste-
hen und an dem in der Region
sowie im Land Baden-Würt-
temberg breit getragenen Ein-
satz der Neigetechnik auf der
Gäubahn festhalten.

Welche Ursache der Sinnes-
wandel bei den CSU-Ver-
kehrsministern hat, bleibt
unterdessen unklar: Noch vor
ungefähr einem Jahr hatte
Andreas Scheuers Vorgänger
Alexander Dobrindt (CSU) in
einem Brief an den Unions-
fraktionsvorsitzenden Volker
Kauder (CDU) nachdrücklich
bekräftigt, den Einsatz von
Neigetechnik auf der Gäu-
bahn unterstützen zu wollen.

Frei setzt sich für Gäubahn ein
Neigetechnik | CDU-Bundestagsabgeordneter schreibt an Minister Scheuer 

Die stellvertretenden Landräte Joachim Gwinner (Schwarzwald-Baar-Kreis, sitzend links) und Stefan Helbig (Landkreis Tuttlingen, sit-
zend rechts) unterzeichnen die Kooperationsvereinbarung für das Projekt II (Umsetzungsphase) des Naturschutzgroßprojektes Baar.
Mit dabei sind die Bürgermeister der beteiligten Kommunen und die Projektleitung. Foto: Landratsamt

Schwarzwald-Baar-Kreis. Der
Schwarzwald-Baar-Kreis und
der Landkreis Tuttlingen
arbeiten in Sachen Natur-
schutz zusammen. Kürzlich
fand die Sitzung der Projekt-
begleitenden Arbeitsgruppe
(PAG) des Naturschutzgroß-
projektes Baar (NGP Baar) im
Umweltzentrum in Schwen-
ningen statt. In diesem Rah-
men wurde durch die stellver-
tretenden Landräte Joachim
Gwinner (Schwarzwald-Baar-
Kreis) und Stefan Helbig
(Landkreis Tuttlingen) die
Kooperationsvereinbarung 
für das Projekt II (Umset-
zungsphase) des NGP Baar
unterzeichnet. Damit kann
die Umsetzung des Projektes
in den beiden Landkreisen be-

ginnen. Mit dabei waren die
Bürgermeister der beteiligten
Kommunen und die Projekt-
leitung. Aber auch die zehn
am Projekt beteiligten Kom-
munen erklärten noch einmal
schriftlich ihre Bereitschaft,
am Projekt mitzuwirken und
dies zu unterstützen. 

Insbesondere stellen die
Städte und Gemeinden Flä-
chen für die geplanten Maß-
nahmen zur Verfügung. Für
die Kommunen gilt aber, wie
auch für alle anderen Grund-
stückseigentümer, das Prinzip
der Freiwilligkeit bei der Um-
setzung von Maßnahmen. Die
Baar ist eine Hochebene im
Übergangsbereich vom
Schwarzwald im Westen zur
Schwäbischen Alb im Osten.

Kooperation beginnt
Großprojekt | Arbeitsgruppe tagt 

Schwarzwald-Baar-Kreis. Die
Gewinner des Preisrätsels
Schwarzwald-Baar Jahrbuch,
Almanach 2018, sind ermit-
telt. Die Lösung war der »Kli-
mawandel«. 

Der erste Preis, ein Rund-
flug über den Schwarzwald-
Baar-Kreis, geht nach Tunin-
gen. Die Gewinner der weite-
ren drei Hauptpreise kommen
ebenfalls aus dem Schwarz-
wald-Baar-Kreis. 

Julia Kienzler, Studentin

der Hochschule Kehl, die der-
zeit bei der Stabstelle Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit ein-
gesetzt ist, war die Glücksfee,
die die vier Hauptpreise und
auch die weiteren 46 Preise
zog. 

Landrat Sven Hinterseh, der
die Ziehung leitete, freute sich
über die zahlreich eingegan-
genen Postkarten mit dem
richtigen Lösungswort. 371
Einsendungen lagen dieses
Jahr im Ziehungskorb. 

Gewinner ermittelt
Almanach | Lösung ist »Klimawandel«

Julia Kienzler (mit Landrat Sven Hinterseh) wirkte als Glücks-
fee bei der Ziehung der Gewinner Foto: Landratsamt

Sommer-Gewinnspiel:

Täglich 500 Euro in bar gewinnen!

So geht’s:
Rufen Sie heute bis 24 Uhr bei der Gewinn-Hotline an und
nennen Sie das Lösungswort. Damit wir Sie im Gewinnfall
benachrichtigen können, hinterlassen Sie bitte Ihren Namen,
Adresse und Telefonnummer. Aus allen Teilnehmern mit der
richtigen Lösung ermitteln wir jeweils einen Tagesgewinner.

Wir wünschen viel Glück!

Der Teilnahmeschluss ist immer um 24 Uhr des jeweiligen Spieltags. Personen unter
18 Jahren dürfen nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinner
wird unter den Teilnehmern (richtige Lösung) ausgelost, telefonisch sowie schrift-
lich vomVerlag benachrichtigt und in der Zeitung veröffentlicht. Die angegebenen
Daten werden zur Kontaktaufnahme im Gewinnfall verwendet. EineWeitergabe an
Dritte erfolgt nicht. MitarbeiterInnen der Schwarzwälder Bote Mediengruppe, Lahrer
Zeitung und deren Angehörige dürfen an dem Gewinnspiel nicht teilnehmen.

Bis zum

31.07.18
täglich

500 €
gewinnen!

23.
Spieltag

*Telemedia Interactive GmbH; pro Anruf 50 ct aus dem deutschen Festnetz,
Mobilfunk teurer. Datenschutzinformation unter datenschutz.tmia.de

Gewinn-Hotline:

0137 826 0109*

Gewinner vom 25.07.2018:
Birgit Schulz, Schramberg

Was zeigt unser
Bilderrätsel heute?

Kombinieren und täglich
Urlaubsgeld kassieren.
Kombinieren Sie die beiden Begriffe zu einemWort und sichern
Sie sich so die Chance auf einen Tagesgewinn von 500 Euro.

Lösung vom 26.07.18:

Zahnbürste

Täglich 500 Euro in bar gewinnen!


